
Gäste aus Australien und den
Niederlanden  beim
47.internationale Schwimmfest
der  Wasserfreunde  TuRa
Bergkamen

Am 16.und 17.09.2023 fand das 47.internationale Schwimmfest
der  Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  im  Bergkamener  Hallenbad
statt. Mit knapp 400 Teilnehmern aus 24 Vereinen und über 2000
Einzelstarts war es nochmal besser besucht als im Vorjahr.

Mit  insgesamt  153  Einzelstarts  und  sechs  Staffelstarts
belegten die Wasserfreunde TuRa Bergkamen einen guten 7. Platz
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in der Mannschaftswertung.

Die TuRaner empfingen internationale Gäste aus Australien und
den Niederlanden. Außerdem kamen befreundete Mannschaften aus
Niedersachsen und Bremen.

Emma  Gramse,  die
Siegerin  des
Jahrgangspokals.

Bei  allen  50  m  Strecken  konnten  sich  die  jeweils  fünf
zeitbesten  Schwimmerinnen  und  Schwimmer  für  die  Finalläufe
qualifizieren.  Diese  wurden  in  zwei  verschiedenen
Altersklassen, Junioren (2011-2013) und offen (Jahrgang 2010
und älter), ausgetragen. Das sorgte auch hier für eine tolle
Stimmung, denn die Finalteilnehmer wurden bei ihrem Einmarsch
von  Musik  begleitet,  den  Zuschauern  beklatscht,  einzeln
vorgestellt,  bejubelt  und  angefeuert.  Im  Anschluss  an  die
Finals  fand  die  Siegerehrung  statt.  Hier  gab  es  neben
Medaillen und einem Pokal für die besten Junioren, auch Sach-
und Geldpreise für die drei Bestplatzierten.

Zum Schluss der Veranstaltung wurde die jeweils punktbeste
Jahrgangsleistung  mit  einem  Pokal  gekührt.  Der  besten
Mannschaft  wurde  der  ewige  Ernst  Teipel  Wanderpokal
überreicht.  Wie  im  letzten  Jahr  gewann  diesen  die  SG
Gelsenkirchen.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/09/Emma-Gramse.jpg


Im gesamten Wettkampf gab es über 100 Prämien zu gewinnen. Der
Sieger des jeweiligen Prämienlaufs erhielt direkt im Anschluss
seines Laufs eine Alutrinkflasche in der roten Vereinsfarbe
mit dem Logo der Wasserfreunde TuRa Bergkamen.

Zum  Freundschaftsabend  am  Samstag,  bei  angenehmen
spätsommerlichen  Temperaturen,  nahmen  neben  Sven  Krause
(Abteilungsleiter Wasserfreunde TuRa Bergkamen), Manuela Knoke
(Geschäftsführerin),  Christian  Flüß   (sportlicher  Leiter),
Susanne  und  Uwe  Haase  (Organisation),  das  Team  der
holländischen  Gastmannschaft  und  die  Ehrengäste:  Franz
Herdring (Ortsvorsteher), Roland Schäfer (Ehrenpräsident des
deutschen  Städte-  und  Gemeindebundes  und  Städte-  und
Gemeindebundes  NRW),  Dieter  Vogt  (Ehrenvorsitzender  der
Stadtsportgemeinschaft) und Dieter Jezek (1. Vorsitzender des
Hauptvereins der TuRa Bergkamen) teil.

Zum  Einmarsch  der  Nationen,  den  Finalläufen  der  50  m
Schmetterling und Freistil am Sonntag und den dazugehörigen
Ehrungen  erschienen  die  Ehrengäste:  Martin  Wiggemann
(stellvertretender Landrat), Stephan Wehmeier (CDU), Silvana
Weber (Grüne) und Dieter Vogt.

Als einzige TuRaner Schwimmerin gewann Emma Gramse (Jg.2013)
den Jahrgangspokal für die punktbeste Leistung. Bei insgesamt
acht Starts erzielte sie neben drei ersten und einem dritten
Platz auch noch acht persönliche Bestzeiten.

Wie auch im letzten Jahr, stiftete Fam. Weppler einen Pokal
für die beste 50 m Brustleistung der 11- jährigen Mädchen und
Jungen. In diesem Jahr gewann diesen Max Simon. Er erkämpfte
sich zwei Plätze im Juniorfinale und gewann hier einmal den
dritten (50 m Rücken) und einmal den vierten Platz (50 m
Brust) und sicherte sich insgesamt noch vier Goldmedaillen.

Weitere Juniorfinalteilnehmer waren Lina Flüß (Jg.2011), Mila
Fee Krause (Jg. 2011) und Nevio Altemeier (Jg.2011). Lina
wurde über 50m Brust zweite und 5. über 50m Schmetterling.



Außerdem sicherte sie sich Platz 1 über 200m Brust und viermal
Platz 2. Neben der Juniorfinalteilnahme über 50m Rücken, holte
sich Nevio den dritten Platz über 100m Rücken.

Aufgeregt stand Mila Fee Krause zum ersten Mal in einem Finale
und konnte sich über den 4. Platz über 50m Brust freuen. Noch
dazu gewann sie zweimal den zweiten Platz über 100m und 200m
Schmetterling.

Auch Sarah Großpietsch konnte ihre Leistungen über 100m und
200m Rücken verbessern und sich bei beiden Strecken über den
Sieg freuen. Zusätzlich belegte sie über 100m Freistil Platz 2
und über 100m Lagen Platz 3.

Laura Sophie Ebel (Jg. 2008) gewann über 200m Schmetterling
Gold. Ihre ältere Schwester Lisa Marie (Jg.2006) sicherte sich
jeweils den dritten Platz über 200m und 400m Lagen. Noah Mo
Krause (Jg. 2008) wurde Zweiter über 200m Lagen und aus der
zweiten  Mannschaft  sicherte  sich  Ben  Luca  Spiekermann  den
zweiten Platz über 100m Rücken und den 3. Platz über 100m
Lagen.

Henriette Treinies (Jg. 2013) erschwamm sich von sieben Starts
sechs persönliche Rekorde, wobei sie sich über 200m Rücken um
über  23  Sekunden  verbesserte.  Maylo  Behrens  (Jg.2013)
verbesserte sich bei sechs Starts gleich fünfmal. Auch Liva
Yüksekogul (Jg.2012) konnte sich bei sieben Starts sechsmal
verbessern;  auch  sie  verbesserte  sich  über  200m  Freistil
erheblich.  Im  Jahrgang  2011  erschwammen  sich  Finja-  Marie
Possovard vier und Mika Tom Krause fünf neue Bestzeiten. Max
Nierobisch , Lena Slaby (beide Jg. 2010) und Laura Ciechowitz
(Jg.  2008)  konnten  sich  drei  persönlichen  Bestleistungen
erschwimmen.  Ebenfalls  aus  Jahrgang  2010  glänzte  Smilla
Panberg  mit vier neuen persönlichen Rekorden. Lina Antonia
Gruner  (Jg.2009)  komplettierte  die  Mannschaft  der
Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen.

Die Trainer Christian Flüß, Thalia Simon, Maximilian Weiß,



Marco  Steube  und  Hanna  Juds  waren  mit  den  Leistungen  der
gesamten Mannschaft sehr zufrieden.

Zu guter Letzt möchten sich die Wasserfreunde TuRa Bergkamen
ganz herzlich bei den vielen engagierten Eltern, Helfern und
Spendern bedanken, die bei der Organisation, dem Aufbau, dem
Abbau,  der  Verpflegung,  Planung  und  allem  drumherum
mitgeholfen haben. Ohne dieses ehrenamtliche Engagement wäre
eine  solch  außergewöhnliche  Veranstaltung  nicht  möglich
gewesen.  Die  TuRaner  erhielten  wieder  einmal  durchweg
positives  Feedback  der  teilnehmenden  Vereine.


